
W i l l k o m m e n

13.02.2022   Septuagesimä 

 

Wir liegen vor dir mit unserm Gebet  und vertrauen  

nicht auf unsre Gerechtigkeit, sondern  

auf deine große Barmherzigkeit. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                                                Foto EMO 



Festzeit Vor-Passion Kernaussage: 
 

Jesus Christus nachfolgen heißt aushalten, dass bei Gott andere Maßstäbe 

von Gerechtigkeit, von Ruhm und Ehre gelten als in der Welt. Nicht die 

eigene Leistung zählt, sondern Gottes Gnade. 

 

Auf sein Gerechtigkeitsgefühl achten 

Viele Menschen haben ein ausgeprägtes Gerechtigkeitsgefühl. Man kann 

es sensibilisieren, aber auch zum Verstummen bringen. Es reicht schon, 

sich die Fragen zu stellen: Was bringt mich eigentlich noch in Unruhe? Wo 

empöre ich mich über Ungerechtigkeit? – Und dann ehrlich darauf zu 

antworten. 

Das kann Menschen und Situationen wieder in Erinnerung rufen, die sonst 

zu rasch in Vergessenheit geraten würden. Wir sensibilisieren uns, wenn 

wir diese Momente im Kopf behalten und uns auch daran erinnern, wie wir 

darauf reagiert oder eben nicht reagiert haben. Das kann unbequem sein. 

Aber vielleicht kann es uns dabei helfen, eine Strategie zu entwickeln, wie 

wir beim nächsten Mal unser Gerechtigkeitsgefühl besser wahrnehmen – 

und danach handeln können. 

 

Sehnsucht nach Gerechtigkeit 
 

„Das ist unfair!“ Nicht nur Kinder sind über Ungerechtigkeit erbost. Doch 

was ist gerecht? Alle gleich zu behandeln oder die Anlagen jedes 

Einzelnen zu berücksichtigen? Eltern von unterschiedlichen Kindern 

wissen, dass eine Gleichbehandlung auch ungerecht sein kann.  

Und Gott – ist Gott gerecht? Dass es denen, die gut handeln, nicht immer 

gut ergeht, das haben schon die Menschen zur Zeit des Predigers 

schmerzhaft erfahren. „Gottes Gerechtigkeit ist Güte“, stellt der Sonntag 

Septuagesimae dem entgegen. Der Weinbergbesitzer, der allen, auch den 

letzten Arbeitern den gleichen Lohn auszahlt; Jesus, der ausgerechnet mit 

einem Zöllner zu Tisch sitzt; Gott, der sich nicht von Stärke und Reichtum 

beeindrucken lässt, sondern ihnen Recht und seine Gerechtigkeit 

entgegensetzt. Diejenigen, die sich von dieser Gerechtigkeit anstecken 

lassen, die ruft Jesus in seine Nachfolge. Die versuchen wie Paulus, nicht 

auf ihr eigenes Recht zu pochen, sondern immer wieder den anderen nach 

ihren Bedürfnissen gerecht zu werden. Sie wissen, dass das aus eigener 

Kraft nicht möglich ist, aber Gott immer wieder das „Wollen und 

Vollbringen“ schenkt.  

 
A u s :   https://www.kirchenjahr-evangelisch.de/article.php#1024 



 

 

 
 

 

                                Prediger 7, 15-18 

 

 

 

 

 

 

15Dies alles hab ich gesehen  

in den Tagen meines eitlen  

Lebens: Da ist ein Gerechter,  

der geht zugrunde in seiner Gerechtigkeit,  

und da ist ein Gottloser, der lebt lange in seiner Bosheit. 

16Sei nicht allzu gerecht und nicht allzu weise, damit du dich nicht   

    zugrunde richtest.  

17Sei nicht allzu gottlos und sei kein Tor, damit du nicht stirbst vor deiner Zeit.  

18Es ist gut, wenn du dich an das eine hältst und auch jenes nicht aus der Hand 

lässt; denn wer Gott fürchtet, der entgeht dem allen.  
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Gottesdienste und Veranstaltungen der Woche: 

Bitte beachten Sie, dass sich ALLE Gruppen im Moment unter „2G“ treffen bzw. je nach 

Höhe der Inzidenz keine Treffen stattfinden. Entnehmen Sie daher bitte eventuell 

pandemiebedingte Änderungen aus den Schaukästen  oder  fragen  Sie  gerne  im  

Pfarrbüro (Tel. 09371 3161)  nach.Tragen Sie bitte in den  Innenräumen  FFP2  Masken.   Wir 

danken  Ihnen für die Einhaltung  und somit  zum  Beitrag, dass  wir  a l l e  gesund  bleiben 

mögen. 

So., 13.02.2022 10 Uhr  G o t t e s d i e n s t   mit  Pfr.  Lutz  Domröse  in   der St. Bilhildis – 

Kirche in Richelbach 

Di,  15.2.  15-17 Uhr Skatrunde mit Albert Hillgärtner  im Gemeindehaus 

Do, 17.2. 10-11 Uhr  Krabbelgruppe  (Kinder von 6 Monaten - 3 Jahre) mit Michaela Grimm         

                                                                                     Tel. 0170 - 45 04 764     im     Gemeindehaus 

Do, 17.2.  19 Uhr Posaunenchor-Probe mit R. Förster Tel.668455  Gemeindehaus 

Do, 17.2.  20 Uhr T a i z e´ - G e b e t  – in   Mainbullau    St. Katharina Kirche 

Fr, 18.2. 19:30 Uhr Discofox für Alle H.Weber 09371-406 126 Gemeindehaus 

Sa, 19.2. 9:30-11:30 Uhr Konfi 3 - Kirchenentdecker Rel.-Päd. K.Müller im Gemeindehaus  

Sa, 19.2. 19 Uhr  G o t t e s d i e n s t  am Samstagabend in der Johanneskirche 

So, 20.2. 10 Uhr  G o t t e s d i e n s t  & Taufe  Pfr. Lutz Domröse Johanneskirche 

Über  I h r e n  Besuch  würden  wir  uns  s e h r  freuen! 

 

 

 

 

 

 

B e s u c h e n  S i e  u n s  auch   g e r n e   auf   unserer   H o m e p a g e: 

https://www.evangelisch-miltenberg.de/ 

Auch diverse   Sonntagspredigten   können  Sie  auf  unserer  Homepage  

nachlesen bzw. sie stehen zum Download zur Verfügung: 

https://www.evangelisch-miltenberg.de/angebote/predigt-nachlese 

Gerne können Sie Kontakt mit Pfarrer L. Domröse aufnehmen: 09371 9489544 

Telefonnummer der Seelsorge - die immer erreichbar ist:   0800 111 0 111 

oder mail / chat:  http://www.telefonseelsorge.de 


